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(54) Bezeichnung: Verfahren zum Veröffentlichen von georeferenzierten Multimediainhalten in digitalen Land und/
oder Stadtkarten

(57) Zusammenfassung: Mithilfe des Verfahrens ist es erst-
mals möglich, georeferenzierten Multimediainhalten in digi-
talen Land- und/oder Stadtkarten visualisiert werden. Die
veröffentlichten, georeferenzierten Multimediainhalte kön-
nen mit zusätzlichen Multimediainhalten von anderen Benut-
zern versehen werde. Über eine Benutzerschnittstelle kön-
nen mehrere Benutzer auf die Kombination aus georeferen-
zierten Multimediainhalte und dem entsprechenden digitalen
Land- und/oder Stadtkartenmaterial zugreifen und mit wei-
teren Multimediainhalten versehen, welche dann auf einem
Datenarchiv abgelegt wird. Erstmals wird eine Möglichkeit
geschaffen, durch georeferenzierte Inhalte einen Gateway
zu Benutzerprofilen zu schaffen, die einem Benutzer bis da-
hin nicht bekannt waren. Diese Kontaktaufnahme geschieht
hier über die veröffentlichten georeferenzierten Multimedi-
ainhalte und nicht wie bei herkömmlichen Sozial Media Netz-
werken über den Benutzer selbst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren, zum Veröffentlichen von georeferenzierten Mul-
timediainhalten in digitalen Land- und/oder Stadtkar-
ten, wobei der Benutzer darüber entscheiden kann,
ob die veröffentlichten, georeferenzierten Multimedi-
ainhalte einem geschlossenen Personenkreis oder
öffentlich zugänglich gemacht werden. Die veröffent-
lichten, georeferenzierten Multimediainhalte können
mit zusätzlichen Multimediainhalten von anderen Be-
nutzern versehen werde. Die Multimediainhalte wer-
den auf einem Datenarchiv abgelegt, welches über
eine Benutzerschnittstelle verfügt. Diese Benutzer-
schnittstelle macht es möglich, dass mehrere Be-
nutzer auf die Kombination der georeferenzierten
Multimediainhalte und dem entsprechenden digitalen
Land- und/oder Stadtkartenmaterial zugreifen kön-
nen und entsprechend mit weiteren Multimediainhal-
ten versehen können.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind beispiels-
weise sog. „Social Media Plattformen” bekannt, die
in Verbindung mit mobilen GPS-fähigen Geräten wie
beispielsweise Tablets oder Smartphones, Kontakt
zu Menschen auf der ganzen Welt herstellen können.

[0003] Es ist weiter bekannt, dass beispielsweise die
Plattformen „Facebook”, „Gowalla” oder „Foursqua-
re” einen Dienst anbietet, welcher es mithilfe eines
mobilen GPS-fähigen Geräts ermöglicht, seine ak-
tuelle Position zu veröffentlichen und bei beispiels-
weise Cafés oder Restaurant virtuell „einzuchecken”
oder seine aktuelle Position seinen Freunden mitzu-
teilen. WO 2011/043946 und WO 2008/105766 A1
zeigt hier eine automatische Ortung von Mitgliedern
eines sozialen Netzwerks mittels einer GPS-Ken-
nung, welcher mittels webbasiertem sozialen Netz-
werk-Datenbank-Eintrag in einem sozialen Netzwerk
aktualisiert wird.

[0004] Wie aus dem Stand der Technik ersichtlich
ist, handelt es sich hier jeweils um einen GPS-Ken-
nung, welche benutzerbezogen in ein soziales Netz-
werk überführt wird, um dort über den Benutzer und
dessen geografische Position Aufschluss zu geben.

[0005] Die Aufgabe der hier vorliegenden Erfindung
ist es, georeferenzierte Multimediainhalte so einer
geschlossenen Gruppe oder der Öffentlichkeit auf-
zubereiten, dass Informationen über den jeweiligen
geografischen Standort gesammelt werden können
und diese der geschlossenen Gruppe bzw. der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung stehen.

[0006] Die gestellte Aufgabe wird mithilfe eines Ver-
fahrens, welches es ermöglicht, Multimediainhalte
mit einer Georeferenz auszustatten und entspre-
chend dieser Georeferenz in einer Land- und/oder

Stadtkarte zu visualisieren und mittels einer Kommu-
nikationsvorrichtung zu veröffentlichen, gelöst, wobei

a. die georeferenzierten Multimediainhalte un-
ter Berücksichtigung ihrer geografischen Position
und des jeweiligen Benutzers in einer digitalen
Landkarte an der jeweiligen geografischen Positi-
on visualisiert werden,
b. die georeferenzierten Multimediainhalte wahl-
weise einem geschlossenen oder offenen Perso-
nenkreis zugänglich gemacht werden,
c. die georeferenzierten Multimediainhalte mit zu-
sätzlichen Multimediainhalten von anderen Benut-
zern versehen werden können.

[0007] Dies heißt also, dass georeferenzierte Mul-
timediainhalte auf einer digitalen Land- und/oder
Stadtkarte visualisiert werden und es anderen Benut-
zern, sofern diese berechtigt sind, möglich ist, auf
diese georeferenzierten Multimediainhalte zuzugrei-
fen und bei Bedarf diese mit einem Kommentar oder
zusätzlichen Multimediainhalte zu ergänzen.

[0008] Hierzu werden die georeferenzierten Multi-
mediainhalte in einem Datenarchiv abgelegt, wel-
ches über eine Benutzerschnittstelle für andere Be-
nutzer zugänglich gemacht wird. Der jeweils berech-
tigte Benutzer kann nun über diese Benutzerschnitt-
stelle auf die georeferenzierten Multimediainhalte zu-
greifen und diese beispielsweise mit Bild-, Audio-,
Text oder Videodaten erweitern. So kann der Be-
nutzer beispielsweise ein georeferenziertes Bild ei-
ner Sehenswürdigkeit machen und diese nur seinem
Freundeskreis zugänglich machen. Jemand aus die-
sem berechtigten Freundeskreis kann beispielsweise
dieses Bild mit einem Text kommentieren oder eine
Bewertung abgeben.

[0009] Bevorzugt können die entsprechenden geo-
referenzierten Multimediainhalte in bereits bestehen-
des elektronisches Kartenmaterial eingebunden wer-
den. Dies hat natürlich den Vorteil, dass die jeweili-
gen georeferenzierten Multimediainhalte so aufberei-
tet werden können, dass der Benutzer abhängig von
seiner aktuellen Position, Aufschluss über die Positi-
on anderer Benutzer bekommen kann, bzw. mithilfe
des Verfahrens sieht, welche geografischen Punkte
für andere Benutzer eventuell hilfreich oder interes-
sant waren und sich natürlich mithilfe der georeferen-
zierten Multimediainhalte ein Bild über den jeweiligen
geografischen Punkt machen kann.

[0010] Dadurch, dass das Datenarchiv über eine
entsprechende Benutzerschnittstelle verfügt, können
sämtliche relevanten Informationen online abgefragt
werden. Besonders bevorzugt kommen hier mobile
GPS-fähige Geräte wie Tablets und Smartphone zum
Einsatz, da diese hier ein entsprechend hohes Nut-
zungspotenzial für georeferenzierte Multimediainhal-
te, wie Bild- und/oder Audio- und/oder Text- und/oder
Videodaten besitzen.
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[0011] Weiter kann, neben dem „Hinterlassen” von
georeferenzierte Multimediainhalten, ebenso einen
Nachrichtendienst für die Kommunikation zwischen
den einzelnen Benutzern oder Benutzergruppen die-
nen. Dieser Nachrichtendienst kann beispielsweise
als sog. „Instant Messaging Dienst” ausgeführt sein,
um schnellstmöglich für eine Kommunikation zwi-
schen einzelnen Benutzern oder Benutzergruppen zu
fungieren.

[0012] Im Zusammenhang mit dem Nachrichten-
dienst kann im gesamten Verfahren neben der Ein-
teilung von Benutzern in bestimmte Benutzergruppen
auch die Sichtbarkeit des einzelnen Benutzers in der
jeweiligen Gruppe geändert und angepasst werden.
Andererseits ist es dem Benutzer aber auch möglich,
einen anderen Benutzer oder einer Benutzergruppe
aktiv seine geografische Position mitzuteilen.

[0013] Grundsätzlich steh dem Benutzer der den
entsprechenden georeferenzierten Multimediainhalt
veröffentlich hat aber frei, wem er diese Inhalte zur
Verfügung stellt bzw. kann seine eigenen Inhalte ge-
gebenenfalls auch wieder selbst löschen. Durch die
Möglichkeit, dass der Benutzer diesen Inhalt nicht
nur einer geschlossenen Benutzergruppe zugänglich
machen kann, sondern öffentlich in der entsprechen-
den digitalen Land- und/oder Stadtkarte visualisieren
kann, steht hinsichtlich der Funktionsweise von So-
zialen Netzwerken ein völlig neuer Aspekt offen, da
diese Visualisierung auf der digitalen Karte von jeder-
mann, der ein entsprechendes mobiles Gerät besitzt,
gesehen werden kann.

[0014] Durch die Möglichkeit, den veröffentlichten
Multimediainhalt als Gateway zu den Benutzerprofi-
len zu verwenden, kann ein Benutzer über seinen
veröffentlichten Multimediainhalt von anderen, ihm
bis jetzt nicht bekannten Benutzern kontaktiert wer-
den. Diese Kontaktaufnahme geschieht lediglich über
die veröffentlichten georeferenzierten Multimediain-
halte und nicht wie bei herkömmlichen Sozial Media
Netzwerken über den Benutzer selbst. Die Benutzer-
profile werden über das Datenarchiv verwaltet und
mittels Benutzerschnittstelle ausgegeben. Dem Be-
nutzer steht hier frei, ob er von ihm nicht bekann-
ten Benutzern über seine georeferenzierten Multime-
diainhalte kontaktiert werden will oder nicht. Weiter
hat der Benutzer ohnehin die Möglichkeit, seine geo-
referenzierten Multimediainhalte lediglich einem ihm
bekannten Benutzerkreis zugänglich zu machen, falls
dieser von einer Veröffentlichung für jeden anderen
Benutzer absieht.

[0015] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert werden, wobei sich die
Erfindung selbstverständlich nicht auf die dargestell-
ten Ausgestaltungen beschränkt. Dabei zeigen:

[0016] Fig. 1 die Möglichkeit, georeferenzierten Mul-
timediainhalte zu veröffentlichen.

[0017] Fig. 2 einen bereits veröffentlichten Multime-
diainhalt, welcher von anderen Benutzern mit weite-
ren Multimediainhalten und entsprechender Wertun-
gen für die veröffentlichten Multimediainhalt verse-
hen wurde.

[0018] Fig. 3 ein beispielhaftes Benutzerprofil.

[0019] Fig. 4 eine beispielhafte aktuelle Umgebung
auf einer digitalen Stadtkarte, die Aufschluss über be-
kannte Benutzer in der Umgebung gibt.

[0020] Fig. 5 georeferenzierten Multimediainhalte in
der aktuellen Umgebung.

[0021] Fig. 1 zeigt beispielhaft einen Screenshot ei-
nes mobilen GPS-fähigen Geräts, wie beispielswei-
se einem Tablet oder einem Smartphone. Hierbei ist
im Hintergrund eine digitale Stadtkarte zu erkennen,
welche die aktuelle Position anzeigt. Mithilfe dieser
Benutzeroberfläche kann georeferenzierter Multime-
diainhalt mit den geografischen Daten der aktuellen
Position veröffentlicht werden. Das Ballonmenü zeigt
hier die Möglichkeit, einen Text bzw. ein Bild zu veröf-
fentlichen. Weiter zeigt sich hier die Möglichkeit, „Me-
diainhalte” ebenfalls mit der georeferenzierten Ver-
öffentlichung in Verbindung zu bringen. Aus diesem
Ballonmenü können die eingestellten Wunschinhalte
ebenfalls veröffentlicht werden.

[0022] Fig. 2 zeigt beispielhaft einen bereits veröf-
fentlichten georeferenzierten Multimediainhalt eines
bestimmten Benutzers. Wie in diesem Screenshot er-
sichtlich ist, wurde ein Multimediainhalt in Form eines
Texts ebenso, wie die Bewertung eines bereits veröf-
fentlichten, georeferenzierten Multimediainhalts von
einem anderen Benutzer hinterlassen.

[0023] Fig. 3 zeigt beispielhaft ein Benutzerprofil,
welches Aufschluss über den Namen und den Wohn-
ort des Benutzers gibt. Weiter können hier beispiels-
weise die letzten georeferenzierten Multimediainhalte
des betreffenden Benutzers, sowie etwaige Zusatzin-
formation über den Benutzer eingesehen werden.

[0024] Fig. 4 zeigt eine beispielhafte aktuelle Um-
gebung auf einer digitalen Stadtkarte. Hier kann bei-
spielsweise die aktuelle Umgebung nach georeferen-
zierten Multimediainhalte erkundet werden und ge-
gebenenfalls mit den jeweiligen Benutzern in Kon-
takt getreten werden. Weiter wird hier beispielhaft ge-
zeigt, dass sich gerade andere Benutzer in der ak-
tuellen Umgebung aufhalten. Diese Benutzer kön-
nen beispielsweise mithilfe eines Instant Messaging
Dienstes kontaktiert werden.
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[0025] Fig. 5 zeigt mehrere georeferenzierten Mul-
timediainhalte in der aktuellen Umgebung, welche
separat aufgerufen und betrachtet werden können.
Natürlich kann auch hier entsprechend bei Bedarf
mit den jeweiligen Benutzern Kontakt aufgenommen
werden. Diese Ansicht dient vorzugsweise dazu, um
einen guten Überblick der georeferenzierten Multime-
diainhalte in der Nähe zu erhalten und im Bedarfsfall
entsprechend Kontakt zu anderen Benutzern aufzu-
nehmen. Diese georeferenzierten Multimediainhalte,
die hier in Fig. 5 dargestellt sind, können beispiels-
weise auch von Restaurants oder Bars sein und sich
je nach Bedarf, also beispielsweise nach Jahreszeit,
entsprechend ändern. So kann der Benutzer hier bei-
spielsweise eine Bäckerei sein, die über diese Multi-
mediainhalte eine breitere Öffentlichkeit über ihre ak-
tuellen Angebote informiert. Bei Bedarf können diese
Multimediainhalte, die auch hier auf die geografische
Umgebung bezogen sind, wechseln.
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Patentansprüche

1.    Verfahren zum Veröffentlichen von georefe-
renzierten Multimediainhalten in digitalen Land- und/
oder Stadtkarten, mittels einer Kommunikationsvor-
richtung,
dadurch gekennzeichnet, dass
a. Multimediainhalte unter Berücksichtigung ihrer
geografischen Position und des jeweiligen Benutzers
in einer digitalen Land- und/oder Stadtkarte an der je-
weiligen geografischen Position visualisiert werden,
b. die georeferenzierten Multimediainhalte wahlwei-
se einem geschlossenen oder offenen Personenkreis
zugänglich gemacht werden,
c. die georeferenzierten Multimediainhalte mit zu-
sätzlichen Multimediainhalten von anderen Benut-
zern versehen werden können,

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Multimediainhalte in einem Daten-
archiv abgelegt sind.

3.   Verfahren nach den Ansprüchen 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass im Datenarchiv Benut-
zerprofile abgelegt sind.

4.  Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Datenarchiv über eine Be-
nutzerschnittstelle verfügt, welches das Datenarchiv
online verfügbar macht.

5.  Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Multimediainhalte Bildda-
ten und/oder Audiodaten und/oder Text und/oder Vi-
deodaten sein können.

6.    Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass verschiedene Benutzer
am georeferierten Multimediainhalt zusätzliche Multi-
mediainhalte hinterlassen können.

7.  Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass mit den georeferierten Multi-
mediainhalten und den dazugehörigen Benutzerpro-
filen ein Instant Messaging Dienst verbunden ist.

8.  Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Benutzer durch entspre-
chendes Management seine georeferenzierten Multi-
mediainhalte mit bestimmten Benutzergruppen oder
öffentlich teilen kann.

9.    Verfahren nach den Ansprüchen 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Benutzer Informatio-
nen über den Standort bestimmter Benutzer und/oder
Benutzergruppen bekommen kann.

10.    Programmcode, dadurch gekennzeichnet,
dass dieser nach einem Verfahren nach einem der
Ansprüche 1 bis 9 hergestellt ist.

11.  Datenarchiv, dadurch gekennzeichnet, dass es
nach einem Verfahren nach einem der Ansprüche 1
bis 9 hergestellt ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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